
Seit kurzem hat es die Michael-Bauer-
Schule (MBS) schwarz auf weiß: Sie
kommt doch in den Genuss der Mit-

tel aus dem Konjunkturpaket II. Die Stadt
hat einen Bescheid verschickt, welcher der
Bildungsstätte etwas mehr als 206 000
Euro für die Sanierung der Heizung und
derFenster zugesteht.

Der Rechtsstreit zwischen Verwaltung
und Schule ist damit passé (wir berichte-
ten). ŒJetzt muss nur noch geklärt werden,
wer die Gerichtskosten und die Kosten für
den Anwalt trägt•, sagt Frank Dvorschak,
Geschäftsführer der MBS. Man habe sich
sehr über das Œpositive Ergebnis• gefreut.
Das Hin und Her sei schon Œbelastend• ge-
wesen•.Noch in diesem Jahrsollen dieBau-
trupps anrücken. Insgesamt rechnet die

Schule damit, dass die ins Auge gefasste
Sanierung mit etwa 295 000 Euro zu Bu-
che schlägt. ŒDie Differenz finanzieren wir
aus der eigenen Tasche•, ergänzt Dvor-
schak.

Der Geschäftsführer der Vaihinger Wal-
dorfschule hat aber nicht nur Grund zur
Freude. Schließlich hatten im Frühjahr die
Stadträte beschlossen, das der städtische
Zuschuss für Schulen in freier Träger-
schaft gekürzt wird. Ursprünglich hatte die
Stadt 60 Prozent des Sachkostenbeitrags
pro Schüler übernommen. Derzeit sind es
45Prozent. Der Michael-Bauer-Schule feh-
len demnach 50 000 Euro. ŒWir haben im
Jahr 2010 daher einen Minus-Haushalt•,
erklärt Dvorschak. Der Schule bleibt nichts
anderes übrig als zu sparen. Im April hatte

der Geschäftsführer von einem Œharten Be-
schluss• gesprochen. An dieser Einschät-
zung hat sich nichts geändert. Der gekürzte
Zuschuss bedeutet auch Gehaltseinbußen
für die Lehrer. ŒDabei verdienen die ohne-
hin schon erheblich weniger als ihre Kolle-

gen an einer staatli-
chen Schule•, erklärt
Dvorschak.

Bereits beschlos-
sene Sache ist, dass
sich von August an die
Beiträge erhöhen. Die
Eltern müssen dann
sieben Euro pro Mo-
nat mehr bezahlen,
wenn sie ein Kind an

der Schule haben und zehn Euro mehr,
wenn zwei Kinder die Bildungseinrichtung
an der Othellostraße besuchen. Den Mi-
nus-Betrag komplett auf die Eltern abzu-
wälzen, habe aber nicht zur Debatte gestan-
den, ergänzt Dvorschak.

B is die Silvesterraketen das Jahr 2013
begrüßen werden, fließt noch viel
Wasser die Aich hinunter. In Wal-

denbuch denkt man aber trotzdem schon
jetzt an dieses Jubiläumsjahr. Zumindest
einbisschen.Denn da feiert die Schönbuch-
kommune ihr 650-jähriges Bestehen.

ŒDer Gemeinderat hat den Vereinsring
Waldenbuch darum gebeten, dass dieser
sich mit diesem Thema beschäftigen soll•,

sagt Bürgermeister Mi-
chael Lutz. Entspre-
chend war das Stadtju-
biläum auf der Tages-
ordnung beim jüngs-
ten Treffen der Ver-
einsvertreter.

ŒWir haben den Auf-
trag, uns über dasJubi-
läum Gedanken zu ma-
chen•, gab der Vereins-
ringvorsitzende Man-
fred Ruckh den
Wunsch des Gremi-

ums weiter, der auf einem Antrag der
Freien Wählervereinigung beruht. Er bat
die Vertreter der Vereine, über eine Beteili-
gung an einem Fest zum Stadtjubiläum zu
diskutieren. Beim nächsten Treffen des
Vereinsrings soll dann darüber entschie-

den werden, ob und in welcher Form man
sich beteiligen wolle. Ruckh hat dazu eine
klare Meinung. ŒEin Stadtjubiläum•, so der
Vorsitzende, Œsollten wir feiern•.

Auch bei der Stadtverwaltung hat man
sich bereits Gedanken über das Stadtjubi-
läum gemacht. ŒWir setzen auf die Kompe-

tenz und die Verbindungen unserer Stadt-
archivarin Christine Bührlen-Grabinger,
mit der wir schon Gespräche geführt ha-
ben•, sagt Lutz und denkt dabei an einen
Festvortrag. ŒDie Entscheidung über die
Gestaltung des Stadtjubiläums liegt jedoch
inder Hand des Gemeinderats•.

Frank Dvorschak,
Geschäftsführer

Bürgermeister
Michael Lutz

ŒWir haben
im Jahr 2010
daher einen
Minus-Haus-
halt.•

ŒDieEntschei-
dungüber die
Gestaltung
des Stadtjubi-
läums liegt
in der Hand
desGemeinde-
rats•.

Möhringen (gr). Bilder in Acryl und Misch-
technikvon der Möhringerin Yingling Wer-
ner sind von Dienstag, 13. Juli, an bis zum
30. Juli in der Stadtteilbücherei im Spital-
hof, Filderbahnstraße 29, zu sehen. Werner
arbeitet mit einer speziellen Spachteltech-
nik und erzielt so eine intensive farbliche
Ausstrahlung. Die Ausstellung ist diens-
tags, mittwochs und freitags von 14 bis 19
Uhr, donnerstags von 10 bis 13 Uhr und von
14 bis 18 Uhr sowie samstags von 10 bis 13
Uhr geöffnet.

Vaihingen. Die Michael-Bauer-Schule erhält einen Förderbescheid der
Stadt für die Sanierung der Heizung und der Fenster.Von Kai Müller

Überlegungen, wie Waldenbuch im Jahr 2013 sein 650-jähriges Bestehen feiern könnte,
stehen noch ganz am Anfang. Foto: Thomas Krämer

B is heutewartet der Möhringer Land-
wirtHelmut Günther auf eine Nach-
richt der Stadt Stuttgart. Er gehört

zu jenen Bauern, die Grundstücke entlang
derLohäckerstraße besitzen. Diese werden
wohl im Zuge des im Dezember beschlosse-
nen Ausbaus der Verbindungsstraße zwi-
schen dem Fasanenhof und Möhringen be-
nötigt.

ŒIch will meine Flächen nicht verkau-
fen, sondern ausschließlich tauschen•, be-
tonte Günther nach der Felderrundfahrt
durch den Stadtbezirk, als sich seine Kolle-
gen nach Neuigkeiten erkundigten. Eine
Fläche hat er bereits im Visier. Die befindet
sich direkt am Erbgraben und grenzt an
eines seiner Grundstücke. ŒDie Fläche
habe ich sowieso bereits von der Stadt ge-
pachtet. Da mein Grundstück, das die Stadt
für den Ausbau benötigt, nah an meinem
Hof ist, möchte ich ebenfalls eine Fläche in
der Nähe•, betont der Landwirt. Schon im
vergangen Jahr hatte sich Günther mit sei-
ner Bedingung an einen Mitarbeiter des
Liegenschaftsamts gewandt … allerdings
ohne Erfolg. ŒDa wurde ich abgewimmelt.
Verhandlungsbereitschaft war keine vor-
handen•, erinnert sich Günther.

LautPlänen der Verwaltung, die der Ver-
kehrsplaner Arne Seyboth bei der Möhrin-
ger Bezirksbeiratssitzung im Herbst ver-
gangenen Jahres vorgestellt hatte, soll die
Straße nach ihrem Ausbau nicht sehr viel
anders aussehen als vorher. Die Fahrbahn
soll überall gleich breit sein, die Eigentums-
verhältnisse sollten zudem geklärt werden.
Ein Vorschlag der Grünen, statt der Loh-
äckerstraße die Hechinger Straße auszu-
bauen, hatte bei den Räten keine Zustim-
munggefunden (wir berichteten).

Auch der Kollege Günthers, der Land-
wirt und Vorsitzende des Stuttgarter Bau-
ernverbands, Klaus Brodbeck, dessen

Grundstücke ebenfalls entlang der Loh-
äckerstraße liegen, hat seit dem Gemeinde-
ratsbeschluss Ende vergangenen Jahres
noch nichts von der Verwaltung gehört.
Das hat auch Bezirksvorsteher Jürgen Loh-
mann ein wenig verwundert. ŒNach der Be-
schlussfassung wollte sich die Verwaltung
um die weitere Vorgehensweise kümmern
und mit den Eigentümern in Verhandlun-
gen treten•, sagtLohmann.

Brodbeck selbst war es, der den Ausbau
der Straße vor allem auch aus Sicherheits-
gründen vorangetrieben hatte. ŒIch habe in
all den Jahren schon so manchen Unfall
miterleben müssen•, erinnert sich Brod-
beck. Ebenfalls bei einer Felderrundfahrt,
nämlich der vor zwei Jahren, hatte er be-
tont, dass er sich mit dem provisorischen
Charakter der Lohäckerstraße nicht mehr
zufrieden geben wolle und daher eine Kün-
digung seines Pachtvertrags in Betracht
ziehe. Die Folgen wären für die Stadt frei-
lich erheblich gewesen: Immerhin hat sie
vor 30 Jahren Flächen von den Landwirten
gepachtet um die Verbindungsstraße über-
haupt bauen zu können.

ŒFür mich spielt die Überlegung, ob eine
Fläche verkauft oder getauscht werden
muss, zunächst keine so große Rolle. Viel-
mehr ist mir wichtig, dass wir Anlieger in
die Planungen rechtzeitig mit einbezogen
werden und ein Mitspracherecht bekom-
men•, betont der Landwirt. So sollten alle
Grundstücke nach dem Umbau wieder be-
fahrbar sein. ŒEin sicheres Überqueren ist
ebenso wichtig•, betont Brodbeck. Noch
weiß das Liegenschaftsamt nicht, welche
Flächen wie gebraucht werden. ŒDas wis-
sen wir erst, wenn die Ausführungsplanun-
gen des Tiefbaumts fertig sind•, sagt die
stellvertretende Amtsleiterin Doris Rüdi-
ger. ŒErst dann können wir uns um den
Grundstückserwerb kümmern.•

Vaihingen (pc). Auf dem Hof des ambulan-
ten neurologischen Rehabilitationszen-
trums, Industriestraße 3, findet am Sams-
tag, 10. Juli, von 11 bis 16 Uhr ein Sommer-
fest statt. Neben Bewirtung und musikali-
scher Unterhaltung können sich die Besu-
cherüberTherapiemöglichkeiten undFahr-
zeugefür Rollstuhlfahrer informieren.

Waldenbuch. Im Jahr 2013 wird die
Stadt 650 Jahre alt. Das soll gefei-
ert werden.Von Thomas Krämer

Vaihingen (km). Die Akabus-Unterneh-
mensgruppewill dasFachwerkgebäudeKel-
terberg 2 in Vaihingen renovieren. Das
Haus gilt als ein besonderes Kulturdenk-
mal. Eine Inschrift besagt, dass das Ge-
bäude im Jahr 1769 errichtet wurde. Die
Unternehmensgruppe zeichnet in Vaihin-
gen bereits für die Modernisierung des
Wohn- und Geschäftshauses Robert-
Leicht-Straße 23 verantwortlich. Dort war
viele Jahre die Bereitschaft Vaihingen des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) zu
Hause. Im Gebäude Kelterberg 2 werden
sechs Mietwohnungen entstehen. Sie sol-
len lauteiner Akabus-Pressemitteilung teil-
weise mit Balkon und Terrassen ausgestat-
tet werden. Die Baugenehmigung ist be-
reits erteilt worden. Mit dem Umbau soll
bald begonnen werden. Mitte 2011 könn-
ten dann die Mieter einziehen.

Vaihingen (red).Eine 17 Jahre alte Fahrrad-
fahrerin ist am Donnerstag gegen 7.30 Uhr
bei einem Verkehrsunfall an der Kreuzung
zwischen der Betzweilerstraße und der Pa-
radiesstraße schwer verletzt worden. Ein
Notarzt und Rettungssanitäter kümmer-
ten sich um die Verletzte und brachten sie
in ein Krankenhaus. Die 17-jährige Radfah-
rerin fuhr die Betzweilerstraße entlang
und bog am Ende der Straße nach rechts in
die Paradiesstraße ab. Dabei missachtete
sie die Vorfahrt des 60 Jahre alten Fahrers
eines silberfarbenen Mercedes und stieß
mit diesem zusammen. Die 17-Jährige
wurde von dem Auto frontal erfasst, prallte
mitdemOberkörper gegendieWindschutz-
scheibe und blieb schwer verletzt auf der
Fahrbahn liegen. Es entstand ein Sachscha-
den von rund 4500 Euro.

Vaihingen (käf). Am Sonntag, 11. Juli, ist
das evangelische Waldheim, Waldburg-
straße 180, bewirtet. Von 12 Uhr an gibt es
für fünf beziehungsweise für vier Euro ein
Mittagessen. Gewählt werden kann zwi-
schen einem Gericht mit Fleisch oder ei-
nem vegetarischen Gericht. Im Anschluss
gibt es von 14 Uhr an Kaffee und Kuchen.
An diesem Tag ist das Kochteam des Ju-
gendwerks für die Verpflegung zuständig.

Steinenbronn (red). In der Zeit von Mitt-
wochabend bis Donnerstagmorgen ist der
Verursacher eines Unfalles von der Unfall-
stelle geflüchtet. Die Polizei Böblingen
sucht nun unter der Telefonnummer
0 70 31/13 - 25 00 nach Zeugen. Ein unbe-
kannter Autofahrer war an einem auf der
Möhringer Straße geparkten, silber-grau la-
ckiertenPeugeot206hängengeblieben.Da-
bei beschädigte er die komplette linke Seite
des Peugeots. Ohne sich um den Schaden in
Höhe von rund 3000 Euro zu kümmern,
machte sich der Verursacher anschließend
ausdem Staub.

Malerei

Bilder in Acryl

Vaihingen (pc). Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) bietet am Samstag, 10. Juli, 13 bis 23
Uhr, an der Vischerstraße 1/1 einen Tag der
offenen Tür an. Geboten werden verschie-
dene Einblicke in das Thema Erste Hilfe.
Gleichzeitig findet die neunte DRK-Bereit-
schafts-Hocketse statt. Für die Kinder gibt
es eine Spielstraße. Außerdem besteht die
Möglichkeit, mit einem Rot-Kreuz-Oldti-
mer zu fahren. Mit Wurst und Steaks vom
Grill, Bier vom Fass, nicht alkoholischen
Getränken sowie Kaffee und Kuchen ist für
das leibliche Wohl gesorgt. Die Mitarbeite-
rinnen der Kleiderstube veranstalten ei-
nen Basar, und am Informationsstand
kann man sich unter anderem den Blut-
druck messen lassen.

Schule bekommt Geld und muss doch sparen

Fasanenhof/Möhringen. Ende 2009 ist der Ausbau der Lohäckerstraße
beschlossen worden. Passiert ist noch nichts.Von Stefanie Käfferlein

Die Stadt will die Straße ausbauen. Die Grundstücksbesitzer warten noch immer auf eine
Nachricht, wie es weitergeht. Foto: Stefanie Käfferlein

Reha-Zentrum lädt ein

Sommerfest

Möhringen/Vaihingen (km). Die Öffnungs-
zeiten der Stadtteilbüchereien ändern sich
in den Sommerferien. Von 2. August bis 11.
September empfängt die MöhringerBüche-
rei, Filderbahnstraße 29, dienstags bis frei-
tags von 14 bis 18 Uhr sowie samstags von
10 bis 13 Uhr ihre Besucher. Die Vaihinger
Bücherei, Vaihinger Markt 6, hat in den
Ferien ebenfalls dienstags von 14 bis 18 Uhr
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
Die Fahrbücherei, die unter anderem Büs-
nau und Kaltental einmal in der Woche an-
steuert, macht eine Sommerpause. Sie ist
von 2. August bis 3. September nicht unter-
wegs.

Straßenausbau: Funkstille
zwischen Stadt und Bauern

Fachwerkhaus Kelterberg 2

Kulturdenkmal wird
modernisiert

Waldheim Vaihingen

Jugendwerk bewirtet

Zeugen gesucht

Nach Unfall geflüchtet

Deutsches Rotes Kreuz

Tag der offenen Tür
mit Hocketse

Waldenbucher Jubiläum wirft Schatten voraus

Im Jahr 2009 hat die Michael-Bauer-
Schule das Schwabenalter erreicht, nun
muss gespart werden. Foto: Archiv Müller

Vorfahrt missachtet

Fahrradfahrerin
schwer verletzt

In den Sommerferien

Büchereien: Andere
Öffnungszeiten
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